
LADEF 

Datum:

Ort: Rosche, Landkreis Uelzen

Wetter: Bewölkt, Dauerregen

Lage:

Dem Feind ist es gelungen, mittels massivem Panzereinsatz sowie großflächig aufgestellter
Kurz- und Mittelstreckenluftabwehr, tiefer in eigenes Gebiet vorzudringen. Dabei hat er die
Wipperau größtenteils überschritten und konnte sich in den Ortschaften Riested, Stocken,
Jarlitz sowie Borg festsetzten. Katzien wurde gestern Abend von eigenen Kräften aufgrund
schwerem Artilleriefeuer  aufgegeben,  weshalb die  aktuelle  Lage vor  Ort  unklar  ist.  Wir
vermuten  den  feindlichen  Gefechtsstand,  welcher  die  Offensive  in  diesem  Bereich
koordiniert, in der Umgebung von Schwemlitz.



Feindlage:

Die besetzten Ortschaften werden von mechanisierter sowie motorisierter Infantrie besetzt
und durch im Rückraum liegende Panzer- und Luftabwehrverbände gesichert. Desweiteren
befinden  sich  nahe  Testorf Artilleriestellungen  sowie  ein  FARP,  welcher  durch  eine
unbekannte Anzahl an Rotten Kampfhubschrauber vom Typ Ka-52 und Mi-24 angeflogen
wird.  Der  Raum  zwischen  Jarlitz und  Borg ist  definitiv  besetzt,  dies  bestätigen
Sattelitenaufnahmen von Fahrzeugspuren, welche heute Morgen aufgenommen wurden.
Jedoch ist Art, Stärke und genaue Postition unbekannt. Feindart und -stärke bei Neumuhle
ist derzeit unbekannt, diese gilt es über Aufklärung durch Kampf zu ermitteln.

Eigene Lage:

Molzen sowie  Ratzlingen werden  durch  Teile  des  Panzerbattalion  211  sowie
Panzergrenadierbattalion  221  gehalten,  den  östlichen  Abschnitt  im  Raum  Rosche
übernimmt  die  30th ABCT  der  Amerikaner,  welcher  zusätzlich  ein  leichter
Aufklärungshubschrauber angegliedert ist. 

Zivile Lage:

Zivilisten  sind  bereits  seit  einigen  Tagen  evakuiert  und  sollten  nicht  anzutreffen  sein.
Sollten  trotzdem  Hinterbliebende  auftauchen,  sind  diese  in  die  Richtung  des
Verfügungsraums  zu  schicken.  Schäden  an  Zivilgebäuden  sollten  zwar  möglichst
vermieden werden, jedoch steht die Eigensicherung im Vordergrund.



Auftrag:

Ihr Auftrag besteht darin - zeitgleich mit Kräften der 211ten Panzergrenadiere bei Molzen -
den Feind von zwei Fronten anzugreifen und seine Speerspitze entlang der Wippernau
abzuschneiden. Dabei wird die Panzertruppe bei Ratzlingen ebenfalls den Feuerkampf mit
vorgeschobenen Stellungen des  Feindes  aufnehmen,  um so diesen zu binden und am
Rückzug zu hindern.

Durchführung:

Dazu  werden  Sie  vom  Bereitstellungsraum  Nateln über  Rosche zum  Industriegebiet
nördlich  Rosche verlegen, auf  Katzien Antreten und dieses Gewinnen. Bei übertreten des
VRV ist an die OPZ Meldung zu machen. Sobald dies geschehen ist, werden eigene Kräfte
aus Rosche vorziehen und bei Katzien einen Verfügungsraum einrichten.
Im Anschluss  beginnt  der  Hauptangriff  auf  die  Ortschaften  Borg und  Neumuhle –  bei
Dormte wird  gemeinsam  mit  aus  Westen  kommenden  eigenen  Teilen  auf  die  Stadt
angetreten. Es ist damit zu rechnen, dass die feindlichen Hubschrauber Rotten aus Testorf
und  Panzerkräfte  bei  Schwemlitz sowie  Einheiten  aus  den  Wäldern  westlich  die
Feindstellungen verstärken werden, achten Sie desweiteren auf Alarmposten. Der Angriff
erfolgt  Zeitgleich  mit  verbündeten  Einheiten  um  16:30  Ortszeit  und  wird  mit  der
Überschreitung des VRV eingeleitet.



HINWEIS FÜR NOVEMBER:

Flugdecke liegt  aufgrund der  starken SAM, AAA und MANPAD Präsenz bei  200m. Zur
eigenen Sicherheit sollte diese nicht überschritten werden.

Einsatzunterstützung:

Bereitstellungsraum und FARP bei Nateln.

Verfügungsraum für  Bodentruppen wird bei  Katzien errichtet,  sobald  dieses gewonnen
wurde.

Führungsunterstützung:

Einheit Rufname Funkfrequenz

Gefechtsstand Goldstone 50Mhz

Zugfunk - 51Mhz

Schützenpanzer Uniform 60Mhz

Kampfpanzer 1 Golf-1 70Mhz

Kampfpanzer 2 Golf-2 71Mhz

Aufklärungshubschrauber November 80Mhz

Erkennungszeichen Tag: violetter Rauch
Erkennungszeichen Nacht: grüne Handfackel

Diese sind beim Verlegen in den Verfügungsraum oder dem überschreiten des VRV aus 
Feindrichtung zu tätigen.


